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zeb, So Nàrs 1777



auf das Jahr 1863.

Bon

der Naturforschenden Gesellschaft.

I.XV. Stück.

Ungewohnter Weise zeigt das vorstehende Blatt uns nicht irgend einen Gegenstand aus

dem weiten Gebiete der Natur und ihrer Wissenschaft, sondern das Bild eines Mannes, der

eine lange Reihe von Jahren eben die Arbeit über sich genommen hatte, welche dem Verfasser

der gegenwartigen obliegt. Nicht weniger als ein Vicrtcljahrhundcrt lang hat Schinz das

Neujahrsstück für die zürcherische physikalische Gesellschaft abgefaßt. Wcnn wir nichts als dieß

Einzige von ihm wüßten, so ließe sich daraus gewiß fchon mancher Schluß auf scinen Charakter

und auf seine Kenntnisse machen. Wer so oft einem, mit einer gewissen Bcmiihung verbundenen

Geschäfte sich unterzog, dcr muß unstreitig von Liebe zur Arbeit und Thätigkeit, aber auch von

Liebe für den, zu dessen Gunsten er cs that, erfüllt sein, und wohl auch einer ungestörten

Gesundheit sich zu erfreuen haben, und wer immer wieder Gegenstände zu finden wußte, welchc

zu dem beabsichtigten Zwecke sich eigneten, dcm läßt sich cbcnso wenig cin reicher Vorrath von

Kenntnissen absprechen, und wenn endlich cin wissenschaftlicher Verein so lange Jahre scinc

Vertretung vor dem Publikum Jemandem überläßt, so ist man mobl anzunehmen berechtigt,

jener habe sich dadurch befriedigt gefunden. Aus einer kurzen Schilderung des Lebens und der

Thätigkeit des Verstorbenen wird sich nun ergeben, ob solche vorläufige Schlüsse richtig seien
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